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Der Uebermittlungsdienst in der englischen Armee
vom 8. August bis 11. November 1918.

Von Oberstlt. Nüscheler. (Fortsetzung.)

Noch vor Beginn des grossen Angriffes im Sommer 1918,
als die Bombardierung des rückwärtigen Gebietes durch deutsche

Flieger besonders fühlbar wurde, war ein Netz von ungedämpften

Stationen zur Verbindung mit dem Flugplatz der Nachtfliegergeschwader

aufgestellt worden. Mit einer Station bei dem
Kommando des Geschwaders und drei Aussenstationen, je bei einer
Fliegerabwehrzentrale, konnte ersteres frühzeitig vom Heran-
nahen feindlicher Flugzeuge benachrichtigt werden. Im Verlaufe
der Offensive im Herbst setzten diese Bombardierungen merklich

aus, so dass diese Stationen für andere Zwecke verwendet
werden konnten.

Eine weitere Verwendung von ungedämpften Stationen fand
während des allgemeinen Vormarsches im Eisenbahnverkehr
statt. An wichtigen Eisenbahnknotenpunkten aufgestellt, erleichterten

sie die Leitung und Durchführung des Eisenbahnverkehrs
so bedeutend, dass sie von den Bahnangestellten bald als ganz
unentbehrlich bezeichnet wurden.

Die schon im Stellungskriege auftretenden Störungen des

drahtlosen Verkehrs waren auch beim Vormarsch, wenn auch

in weit geringerem Masse, spürbar. Gegenseitige Störungen durch
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